
38  NUMMER 247 MONTAG, 25. OKTOBER 2021
 

Landkreis | Stadt Aichach

Kurz gemeldet

Blaulichtreport

AICHACH

Frau fährt SUV an: Polizei
sucht dessen Besitzer
Eine Frau hat am Freitagnachmittag
auf dem Aichacher Stadtplatz einen
geparkten schwarzen SUV angefah-
ren. Wie die Polizei mitteilte, ge-
schah der Unfall gegen 14.45 Uhr
beim Einparken auf Höhe der
Hausnummer 37 vor dem Geschäft
„Blue Point“. Die 44-Jährige mach-
te sich laut Polizei unvermittelt auf
die Suche nach dem Besitzer oder
der Besitzerin des schwarzen SUV,
allerdings ohne Erfolg. Als sie nach
kurzer Zeit zur Unfallstelle zurück-
kam, war der angefahrene SUV be-
reits nicht mehr da. Die Frau meldete
daraufhin den Unfall sofort bei der
Polizei. Doch sie konnte keine nähe-
ren Angaben zu dem beschädigten
Auto machen, außer dass es sich um
einen schwarzen SUV mit Aich-
acher Zulassung handelte, der ver-
mutlich am hinteren linken Kotflü-
gel und der hinteren linken Türe be-
schädigt sein soll. Die Polizei bittet
den Besitzer oder die Besitzerin des
SUV darum, sich bei der Aichacher
Polizeidienststelle unter Telefon
08251/8989-0 zur weiteren Scha-
densregulierung zu melden. (nsi)

DASING

Sattelzug streift Zaun
an einem Eckgrundstück
Ein Sattelzug ist am Samstagmorgen
gegen 8.30 Uhr auf dem Gartenweg
in Dasing in die Wessiszeller Straße
eingebogen. Laut Polizei blieb der
Laster am Gartenzaun des dortigen
Eckgrundstücks hängen und be-
schädigte sowohl einen Betonpfosten
als auch ein Zaunfeld. Der Fahrer
oder die Fahrerin des Sattelzugs
kümmerte sich nicht um den Scha-
den. Diesen schätzt die Polizei auf
rund 2500 Euro. Sie nimmt Hinwei-
se zu dem Vorfall unter Telefon
0821/323-1710 entgegen. (gön)

AICHACH

Modelleisenbahnfreunde:
Stammtisch am Dienstag
Die Modelleisenbahnfreunde aus
Aichach und Umgebung treffen sich
am Dienstag, 26. Oktober, ab 19 Uhr
zum Stammtisch in Aichach im
TSV-Re(h)staurant. Der Stammtisch
ist ein zwangloser Treff, vorwie-
gend über modellbahnbezogene The-
men. Die Modelleisenbahnfreunde
versuchen, einander mit Rat und Tat
zu helfen und planen eventuelle ge-
meinsame Unternehmungen (Aus-
stellungsbesuche, Flohmarktbesu-
che, Ausflüge). (AZ)

begeistert, als die 76-Jährige im
Foyer des Kinos steht. Auf die Be-
gegnung mit Sägebrecht hat sich
auch Eva Klingenberg aus Schro-
benhausen gefreut. „Ich bin ein gro-
ßer Fan“, sagt sie. Aus früheren Be-
gegnungen mit der Schauspielerin
weiß Klingenberg: „Sie hat einfach
immer so viel zu erzählen und so ein
interessantes gelebtes Leben.“

Sägebrecht selbst sieht in ihren Fil-
men immer auch die Botschaft, die
hinter der Geschichte steckt. „Oma-
mamia“ passt nach ihrer Ansicht
„von der Thematik her sehr gut in die
Zeit“. Sie spielt darin eine Seniorin,
die die Tochter ins Seniorenheim ste-
cken möchte und deshalb ausbüxt.
Gedreht worden war „Omamamia“
bereits 2012. Nach so langer Zeit
habe sie sich gefreut, ihn wieder ein-
mal zu sehen, sagt Sägebrecht und
verrät, dass der Film eigentlich „Oma
in Roma“ hätte heißen sollen. Die
Schauspielerin ist gerührt von dem
großen Interesse des Publikums.

Der Film „Omamamia“ ist ebenso
wie „Woman“ an diesem Abend aus-
verkauft. Wie fast alle Veranstaltun-
gen während der Festivalwoche. So-
gar am Senioren-Kino-Nachmittag
am Mittwoch, wo in zwei Kinosälen
ebenfalls „Omamamia“ gezeigt wor-
den war, seien über 100 Senioren im
Kino gewesen, freut sich Stefan Les-
ny, der letztjährige Präsident der Ro-
tarier. Insgesamt seien rund 1000 Be-
sucherinnen und Besucher während
des Festivals gekommen, sagt er. An-
gesichts der Corona-Auflagen eine
Zahl, mit der die Rotarier sehr zufrie-
den sind. Im Vorjahr, als wegen der
Auflagen größere Abstände in den
Kinosälen eingehalten werden muss-
ten, konnten nur 400 Besucher zum
Filmfestival kommen.

An der Tombola, die im Foyer des
Kinos steht, verkaufen sie jeden Tag
einige 100 Lose, sagt Lesny. Er ist
stolz: „Wir haben bis zum Schluss at-
traktive Preise und jedes Los ge-
winnt.“ Mit den Einnahmen aus dem
Filmfestival – einer Benefizveranstal-
tung – unterstützen die Rotarier so-
wohl regionale, als auch überregiona-
le sowie internationale Einrichtungen
und Projekte.

mit ihrer Mutter und ihrer Schwes-
ter im Kino ist. Dort läuft die Ko-
mödie „Omamamia“ mit Sägebrecht
in der Hauptrolle. „Eine tolle
Schauspielerin“, sagt Otto. Sie ist

Eder den Nationalpark Bayerischer
Wald porträtierte.

Aber zurück zu Marianne Säge-
brecht. Sie ist der Grund, warum
Maria Otto aus Aichach am Freitag

ner hat das Festival für mehrere Ki-
nobesuche genutzt. Unter anderem
sah er „Der wilde Wald – Natur Na-
tur sein lassen“ – einen Dokumentar-
film, in dem Filmemacherin Lisa

VON GERLINDE DREXLER

Aichach Marianne Sägebrecht hat das
Aichacher Cineplex-Kino am Freitag
kaum betreten, da gehen schon die
ersten Handys hoch, um Fotos von
der Schauspielerin zu machen. Die
76-Jährige ist einer der prominenten
Ehrengäste des Filmfestivals Aich-
ach. Die Organisatoren ziehen am
Schluss der Festivalwoche eine posi-
tive Bilanz.

Rund 1000 Besucherinnen und Be-
sucher kommen insgesamt zur Festi-
valwoche, die am Samstag endet.
Eine Zahl, mit der der Rotary Club
Schrobenhausen-Aichach zufrieden
ist. Er organisiert das Festival, unter-
stützt von der Stadt Aichach und dem
Cineplex-Kino.

Wie an jedem Abend der Festival-
woche stehen die Besucher auch am
Freitag Schlange an der Einlasskon-
trolle. Es gelten die 3G-Regeln und
das Kinopersonal achtet darauf, dass
sie eingehalten werden. Marlies Eck-
ardt aus Kühbach gehört mit zu den
ersten Besucherinnen. Für sie es der
vierte Abend, den sie im Kino ver-
bringt. „Es kamen immer Filme, die
mich interessiert haben“, sagt sie. Sie
findet es „einfach toll“, dass es das
Filmfestival gibt, und nutzt die Gele-
genheit, um Freunde bei den Rota-
riern zu treffen. Heute will Eckardt
sich den Film „Woman“ ansehen –
ein Dokumentarfilm, in dem unter
anderem Busfahrerinnen, Staatsche-
finnen oder Bäuerinnen erzählen, was
es in der heutigen Welt bedeutet, eine
Frau zu sein.

Eine Woche lang dreht sich in dem
Filmfestival alles um Frauen. Sie sind
mal Darstellerinnen vor der Kamera,
mal Akteurinnen hinter der Kamera.
Weibliche Ehrengäste wie Filmpro-
duzentin Anja Föringer, Dirigentin
Cornelia von Kerssenbrock oder
Schauspielerin Gisela Schneeberger,
die auch die Schirmherrschaft über-
nommen hat, runden das Programm
ab. Obwohl es also immer direkt oder
indirekt um Frauen geht, empfindet
Anton Wagner aus Kühbach keinen
der Filme als „nur Frauensache“. Er
sagt: „Frauen und Männer haben et-
was miteinander zu tun.“ Auch Wag-

Marianne Sägebrecht ist ein Publikumsmagnet
Kino Insgesamt rund 1000 Besucherinnen und Besucher kommen zum einwöchigen Aichacher Filmfestival im Cineplex.
Die Rotarier ziehen eine positive Bilanz zu den Veranstaltungen. Mit den Erlösen unterstützen sie auch regionale Projekte

Die Schauspielerin Marianne Sägebrecht (oberes Bild, Mitte) signierte Bücher für die Besucherinnen und Besucher. Während der
Festivalwoche herrschte jeden Abend großer Andrang im Kino. Insgesamt rund 1000 Besucherinnen und Besucher sahen die Fil�
me (Bild links unten). Schauspielerin Marianne Sägebrecht kam auch mit Rotarier�Präsident Signot Tyroller und Bürgermeister
Klaus Habermann ins Gespräch (Bild rechts unten). Fotos: Gerlinde Drexler

Aichach�Friedberg Zum Abschluss
des Wittelsbacher Kultursommers
gibt es ein im Landkreis Aichach-
Friedberg noch nicht dagewesenes
Programm. Erstmals finden Poetry
Slams statt: Dies ist ein Wettstreit
vor Publikum, bei dem die Teilneh-
menden selbst verfasste Texte in-
nerhalb einer bestimmten Zeit vor-
tragen.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer
küren anschließend den Sieger - und
zwar nur über den Applaus. Nach
dem ersten Poetry-Slam, kürzlich
auf Schloss Pichl, geht es am Don-
nerstag, 28. Oktober, in Aichach
weiter. Start des zweiten Slams ist
um 20 Uhr in der Grundschule
Aichach-Nord. Das Finale gibt es
dann am Donnerstag, 11. Novem-
ber, in Friedberg live mitzuerleben
und natürlich das Applaus-Barome-
ter steigen zu lassen. Der Eintritt bei
den Wettstreiten ist frei.

Poetry Slam fordert das Publi-
kum auf seine eigene Weise: Wer
was an Lyrik bietet, ist vorher nicht
klar. Es kann eher Lustiges oder Be-
sinnliches sein, ferner Worte oder
Musik, Pop oder Politik, Slam oder
Poesie. Genau das macht den Reiz
eines Poetry-Slams aus - mal jeder
Stil für sich alleine, mal in Kombina-
tion, mal gegeneinander. Die Siege-
rin oder der Sieger des Poetry-Slams
erhält eine Flasche Champagner und
darf nächstes Jahr gegen die Gewin-
nerinnen und Gewinner der anderen
Slams antreten.

Wer Lust hat, selbst vor Ort zu
„slamen“, kann sich noch per Mail
an: kultur@friedberg.de, dazu an-
melden. (AZ)

Literarisches
Sommerende
Poetry Slams finden
an drei Orten statt

schlechterten nur zu schnell die eige-
ne Sichtbarkeit. Für die rund 1200
Erstklassschulkinder im Landkreis
übernahm die Verkehrswacht die
Verteilung der Westen zum Schul-
start, wie etwa an der Johann-Peter-
Ring-Grundschule im Friedberger
Stadtteil Ottmaring. „Mit einer
Warnweste und Reflektoren lässt sich
die Sichtbarkeit erhöhen und so das
Unfallrisiko im Vergleich zu dunkler
Kleidung halbieren“, sagte Vorsit-
zender Helmut Beck bei der Überga-
be. Er appellierte an die Eltern, dafür
zu sorgen, „dass die Überwürfe auch
getragen werden“. (AZ)

Aichach�Friedberg Damit Erstkläss-
ler sicher zur Schule kommen, hat die
AOK Bayern kostenlos gelbe und re-
flektierende Überwürfe zur Verfü-
gung gestellt. Sie arbeitete im Rah-
men der Aktion „Sicherheit durch
Sichtbarkeit“ mit der Landesver-
kehrswacht zusammen.

Die Zahl der Schulwegunfälle sei
im vergangenen Jahr zwar deutlich
gesunken, doch das sei kein Grund
für die Kreisverkehrswacht Aichach-
Friedberg, die Kinder im Verkehr in
Sicherheit zu wiegen, heißt es in einer
Mitteilung. Schlechtes Wetter mit
Regen, Nebel oder Dunkelheit ver-

Leuchtende Schulkinder
Verkehrswacht 1200 Erstklässler im Wittelsbacher Land bekommen Warnwesten

Warnwesten für Erstklässler, hier an der Johann�Peter�Ring�Grundschule in Ottmaring.
Im Bild (von links) Kinder mit Helmut Beck, Kreisvorsitzender der Verkehrswacht, Klass�
leiterin Sabine Trinkl und Rektorin Alexandra Gregor. Foto: Ursula Tuffentsammer

Krankentransport für verlorene Zähne
Aktion Das Landratsamt verteilt „Zahnrettungsboxen“ an Vereine und Schulen im Landkreis.
Das Projekt geht von Zahnärzte-Verband, Lions-Club und den Rotariern aus der Region aus

Aichach�Friedberg Schlägt sich ein
Kind bei Spiel oder Sport einen Zahn
aus, ist das für viele Eltern ein
Schock. Doch in den meisten Fällen
kann die Zahnärztin oder der Zahn-
arzt das Bruchstück wieder befesti-
gen. Eine wichtige Voraussetzung:
Die Behandlung erfolgt schnell und
der abgebrochene Zahn oder seine
Teile werden fachgerecht transpor-
tiert – am besten in einer sogenannten
„Zahnrettungsbox“, einem Spezial-
behälter, der die keimfreie und zell-
verträgliche Aufbewahrung des Zah-
nes für bis zu 24 Stunden ermöglicht.

Die flächendeckende Ausstattung
von Schulklassen und Sportvereinen
mit solchen Zahnrettungsboxen ist
nun das Ziel einer Aktion der Bayeri-
schen Landesarbeitsgemeinschaft

Zahngesundheit (LAGZ), des Lions
Clubs Augsburg und des Rotary
Clubs Schrobenhausen-Aichach und
Friedberg. Das teilt das Landratsamt
Aichach-Friedberg in einer Presseer-
klärung mit. Schirmherr ist Landrat
Klaus Metzger.

Zahnarzt Dr. Christian Leonhardt
vom Lions Club und Zahnärztin Dr.
Gabriele Schindler-Hultzsch vom
Rotary Club haben die Aktion initi-
iert. Nun stehen insgesamt über 500
der Zahnrettungsboxen zur Verfü-
gung. Interessierte Vereine und Insti-
tutionen können ihr Exemplar ab so-
fort an der Infotheke des Landrats-
amtes abholen.

Landrat Klaus Metzger sagt: „Ich
begrüße das Engagement für gesunde
Kinderzähne und freue mich, dass

wir neben den Grundschulen nun
auch die weiterführenden Schulen
und Sportvereine mit Zahnrettungs-
boxen versorgen werden.“

Die Zahnärztinnen und Zahnärzte
im Landkreis Aichach-Friedberg
machen Kinder mit den vier Säulen
der Zahngesundheit vertraut. Neben
dem regelmäßigen Zahnarzt-Besuch
schützen die Mundhygiene, die ge-
sunde Ernährung und die Fluoridie-
rung die Zähne der Kinder vor dem
Kariesbefall. Das richtige Verhalten
bei einem Zahnunfall ist fester Lern-
inhalt bei Besuchen der Zahnärztin-
nen und -ärzte in der Grundschule.
Das kann im Ernstfall einen ausge-
schlagenen bleibenden Zahn retten
und hohen Kosten für eine protheti-
sche Versorgung vorbeugen. Vor al-

lem aber möchte die LAGZ bei der
Gruppenprophylaxe Kinder dazu
animieren, zweimal im Jahr zum
Zahnarzt zu gehen. (AZ)

Landrat Klaus Metzger, Dr. Gabriele
Schindler�Hultzsch und Patrick Hirschek
vom Lions Club Augsburg freuen sich über
die Zahnrettungsboxen. Foto: Melanie Royer

KÜHBACH

Einbrecher stiehlt Schmuck
aus Einfamilienhaus
Ein unbekannter Täter ist am Don-
nerstagabend in ein Kühbacher
Einfamilienhaus eingebrochen. Wie
die Polizei mitteilte, hebelte er
zwischen 19 und 20 Uhr die hintere
Terrassentüre des Hauses auf. Da-
nach stahl er Schmuck im Wert von
circa 2000 Euro aus einem Nacht-
kästchen. Weiter kam der Täter je-
doch nicht auf seinem Beutezug.
Laut Polizei wurde er vermutlich
durch die zurückkehrende Bewoh-
nerin gestört. Er konnte unerkannt
flüchten. Der Einbruch wurde erst
am Samstag bemerkt, da der Täter
ihn geschickt verschleierte. (nsi)

FRIEDBERG�OTTMARING

Fenster aufgehebelt
und Bargeld gestohlen
Gewaltsam verschaffte sich ein Un-
bekannter Zutritt zu einem Einfa-
milienhaus in Ottmaring (Stadt
Friedberg). Der bislang unbe-
kannte Täter hebelte Samstagnacht
in der Zeit zwischen 20.45 Uhr
und 22.30 Uhr ein Fenster in dem
Gebäude auf und stieg dort ein. In
den Räumlichkeiten fand er laut
Polizei Bargeld im mittleren vier-
stelligen Bereich und richtete durch
den Einbruch einen Schaden in
Höhe von circa 700 Euro an. Hin-
weise nimmt die Friedberger Po-
lizei unter der Telefonnummer
0821/323-1710 entgegen. (gön)


